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Vegetationseinheiten
Tausendblatt-Wasserrosen-Schwimmblattflur, Quirl-Tausenblatt-Tauchflur, Nachtschatten-Schilf-Röhricht, Wasserschlauch-Schilf-Röhricht,
Großseggen-Erlen-Ufergehölz, Fiebermoos-Grundschwebematte, Armleuchteralgen-Wasserrosen-Schwimmblattflur,
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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weitere Vegetationseinheiten:  Großarmleuchteralgen-Grundrasen, Kleinarmleuchteralgen-Grundrasen, Wasserschlauch-Schneiden-
Wasserröhricht, Teichbinsen-Röhricht, Sumpf-Seggen-Ried

Der kleine, schwach eutrophe Waldsee befindet sich im Sander und wird von Kiefern-Forsten umschlossen. Östlich und westlich auf den 
Flachufern folgen Bruchwälder. Das Wasserschlauch-Schneiden-Wasserröhricht, welches westlich, nördlich und östlich im Gewässer wächst, 
wurde separat kartiert. Der primäre Zustand des Gewässers wird als mesotroph-kalkhaltig angenommen. Das Gewässerbett besteht aus 
Sand und Organomudde. Totholz- und Detritusauflagen kommen vor. Die Ufer sind beidseitig ungenutzt. 
Relativ geringe Teilflächen werden ufernah von Tausendblatt-Wasserrosen-Schwimmblattfluren bedeckt. Sie sind dem Röhrichtsaum 
vorgelagert. Ufernah sind auch reine Tausendblattfluren zu finden. Das Südufer wird von schütteren Nachtschatten-Schilfröhrichten 
eingenommen. Die Ufergehölze bestehen aus Großseggen, Erlen und ferner Birken. Die geschützten bzw. gefährdeten Arten Quirl-
Tausendblatt, Wasserrose, Große Mummel, Zerbrechliche Armleuchteralge, Fiebermoos und Wasserschlauch wurden nachgewiesen.
Der momentane Wasserstand ist hoch.
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Umgebung
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Phragmites australis Carex acutiformis Alnus glutinosa Betula pendula
Thelypteris palustris Nymphaea alba Myriophyllum verticillatum

Cladonia spec. Utricularia minor Solanum dulcamara Deschampsia cespitosa
Galium palustre Quercus robur Calamagrostis epigejos Lemna minor
Schoenoplectus lacustris Myriophyllum spicatum Nuphar lutea Chara tomentosa
Chara globularis Utricularia vulgaris Fontinalis antipyretica


